
Aktion Glaube:

verhüllen - enthüllen - entdecken

Kurze Informationen und Textbausteine

Hinter diesem Tuch ist ein christliches Symbol verhüllt. Vielleicht haben Sie in Ihrem Leben manchmal das Gefühl, dass Gott sich vor Ihnen verhüllt. Aber glauben Sie mir - Jesus Christus, dessen Tod und Auferstehung wir feiern, ist immer bei Ihnen und begleitet Sie durch Ihr Leben, auch wenn er manchmal unserem Blick entzogen scheint. Jesus Christus ist bei Ihnen - und wir sind als katholische  Kirche in Kärnten "mit Jesus Christus den Menschen nahe". 

(Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz)
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I. Informationen zur Aktion

1. Rechtliche Fragen rund um die Aktion

1.1. Haftpflichtversicherung der Mitarbeitenden

Grundsätzlich gilt die Haftpflichtversicherung für alle bei Verhüllung und Enthüllung und für alle Objekte, die NICHT im kirchlichen Besitz sind

1.2. Unfallversicherung für alle Ehrenamtlichen im Rahmen einer kirchlichen Aktion (mit Rechtsabteilung klären!!!!)

1.3. Versicherung der Objekte im kirchlichen Besitz (grundsätzlich gibt es eine Sachversicherung auf Sturm und Feuer)

1.4. Straßenverkehrsordnung 

Die geltende StvO muss eingehalten werden; Tätigkeiten durch Aufstellung von Warndreiecken absichern.

1.5. Vorgaben des Bundesdenkmalamtes
Falls Sie ein denkmalgeschütztes Objekt verhüllen wollen, nehmen sie bitte Kontakt mit dem Diözesankonservator Dr. Eduard Mahlknecht auf, der die genauen Bestimmungen des Bundesdenkmalamtes kennt. Generell gilt bei denkmalgeschützten OBjekten zu beachten;

...möglichst wenig verhüllen, sprich Teilverhüllung

---möglichst kein unmittelbarer Kontakt des Materials mit Netzen

...ZUSTANDSFESTSTELLUNG VORHER UND NACHHER PER FOTO zur Dokumentation

... regelmäßige Kontrolle

... RAHMEN (Schläuche etc...) konstruieren, um v.a. bemalte Holzbildwerke etc vor Scheuerung zu schützen!!!!!!

Ausformulierte rechtliche Fragen (bereitgestellt von der Diözese Graz-Seckau)

Gibt es eine Haftpflichtversicherung für die Leute, die die Aktion durchführen?
Alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter der Pfarre oder einer sonstigen kirchlichen Einrichtung sind haftpflichtversichert.  Das Prinzip der Haftpflichtversicherung ist verschuldensabhängig. D. h. bei Eintritt eines Versicherungsfalles muss ein Verschulden der kirchlichen Einrichtung (Pfarre) oder der für sie tätigen Personen vorliegen.

Gibt es eine Unfallversicherung für die Durchführenden?
Die Unfallversicherung der Diözese gilt für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter der Pfarre oder sonstiger kirchlicher Einrichtungen, die im Rahmen ihrer (ehrenamtlichen) Tätigkeit einen Unfall erleiden - gilt verschuldensunabhängig.

Welche weiteren Sicherheitsaspekte sind zu beachten?
- Straßenverkehrsordnung (StVO): Bei den Ver- und Enthüllungstätigkeiten sind die Vorschriften der StVO einzuhalten (Halte- und Parkverbote beachten etc.). Zusätzlich sind die Tätigkeiten entsprechend abzusichern wie z.B. durch Aufstellung eines Warndreieckes, ggf. Regelung des Verkehrs durch befugte Organe etc.

- Sicherheit: Die Objekte sind so zu verhüllen, dass sie auch Witterungseinflüssen (Sturm, Schnee oder Regen, Eisbildung) standhalten. In diesem Zusammenhang empfiehlt sich nach Unwettern eine Kontrolltätigkeit der verhüllten Objekte vorzunehmen und gegebenenfalls nach zu justieren.

Gibt es eine Versicherung für die verhüllten Objekte?
Eine Sachversicherung (Feuer, Sturm …) für die zu verhüllenden Objekte, die sich im Privateigentum befinden, ist über die Diözese nicht abgeschlossen.

Was ist bei der Verhüllung von Objekten, die sich im Privatbesitz befinden, zu beachten?
Bei einem Zweifel, ob sich das Wegkreuz in Pfarreigentum oder in Privatbesitz befindet, ist jedenfalls vor der Verhüllung die Eigentumsfrage zu klären und das Einverständnis des Eigentümers einzuholen, wobei Schriftlichkeit empfohlen, jedoch nicht zwingend ist. In jesem Fall soll der Besitzer und seine Zustimmung in der Excel-Liste vermerkt werden. Bei Privateigentum empfiehlt es sich weiters, dieses mit Fotos (bevor sie verhüllt werden) zu dokumentieren, sodass nachträglich im Schadensfall kein Streit entsteht.

Weiters wird empfohlen, dass Privatkreuze nicht von dem jeweiligen Eigentümer selbst, sondern aus Haftungsgründen von den ehrenamtlichen Mitarbeitern (der Pfarre) verhüllt werden. In diesem Fall wäre nämlich die Haftpflichtversicherung der Diözese zuständig. Wenn der Kreuzbesitzer die Verhüllung selbst vornimmt und ein Schaden entsteht, wäre es ein sogenannter "Eigenschaden" und daher nicht über die Diözese versichert.

Was ist beim Anbringen der Info-Tafeln zu beachten?
Die Infotafeln können entweder direkt mit Kabelbindern etc. an dem Abdeckmaterial befestigt werden oder neben dem Objekt aufgestellt werden.

Dabei muss darauf geachtet werden, dass die Info-Tafeln nicht verkehrsbehindernd und möglichst nicht auf öffentlichem Grund (Straßenbereich, Bankett) aufgestellt werden, anderenfalls wäre die Zustimmung des Straßenerhalters (Stadt, Gemeinde oder Land) einzuholen. Für das Aufstellen der Info-Tafeln ist ebenfalls die Zustimmung des (privaten) Grundeigentümers notwendig.

2. Was ist bei denkmalgeschützten Gebäuden zu beachten?
Prinzipiell ist anzuraten, denkmalgeschützte Objekte aus der Aktion heraus zu nehmen bzw. wenn unbedingt erwünscht, nur eine Teilverhüllung anzudenken.

Nehmen Sie im Vorfeld bei Unklarheiten auf jeden Fall Kontakt mit dem Diözesankonservator Dr. Eduard Mahlknecht auf (email: eduard.mahlknecht@kath-kirche-kaernten.at, Tel.: 0676 8772 1064)

Vorgaben des Bundesdenkmalamtes ein einen Brief an die Diözese Graz-Seckau:

Generell sollte nur eine teilweise oder sogar nur symbolische Verhüllung möglichst ohne unmittelbaren Kontakt zwischen Verhüllungsmaterial und Objekt gewählt werden. Denn aus Erfahrungen steht grundsätzlich zu befürchten, dass das Einhausen bzw. Verhüllen von Kuntsobjekten mit größeren oder kleineren Schäden verbunden sein wird wie zum Beispiel Abschürfungen von Farbfassungen und Materialoberflächen, Abbruch von kleineren exponierten Skulpturteilen (z.B. Finger, Falten) während der Ver- und Enthüllungsvorgänge und dergleichen. Auch witterungsbedingte Einwirkungen durch Regen, Schnee, Eis, Wind oder Sturm, ferner Kondensatbildung und abrupt geänderte Mikroklimata mit unkalkulierbaren Auswirkungen z.B. auf Holzoberflächen, genauso aber auch Schäden durch Vandalismus sind zu bedenken. (...)

DAs Verhüllungsmaterial hat folgende Eigenschaften aufzuweisen: Wind- und Niederschlagsdurchlässigkeit (darf selbst keinen Niederschlag aufnehmen), leicht und nicht sperrig (dadurch eher leicht zu befestigen). (...) Die Fixierungendieser Feinnetzhüllen hat durch weiche synthetische Schnüre bzw. ähnliche weiche Materialien, die sich bei Feuchteinwirkung nicht auflösen und auch kein Wasser aufnehmen, zu erfolgen. Mitunter können Kabelbinder aus Kunststoff die Arbeit erleichtern. Drähte eignen sich weniger. Die Verschnürung darf nicht zu fest (Gefahr des Ab- bzw. Eindrückens von Details und Oberflächenbereichen des Objekts), aber auch nicht zu locker sein (Verrutschen der Feinnetzhülle). 

Bei unumgänglichen direkten Kontaktflächen zwischen Netzhülle und Objekt, sollte je nach Oberflächenbeschaffenheit eine weiche Zwischenschicht eingelegt werden (diese darf nicht verrutschen und sollte im Bezug auf ihr Verhalten gegenüber Feuchte ähnliche Eigenschaften aufweisen wie das eigentliche Verhüllungsnetz). Bei größeren skulpturalen Denkmälern im Freien könnte diese zusätzliche Pufferfunktion auch durch Isolierungsummantelungen übernommen werden. (z.B. Kunststoffschläuche aus Dichtungsschaummaterial für Installationsrohre wie INSUL-TUBEH PLUS COIL).

Muss die örtliche Polizei über die Verhüllung informiert werden?
Ob eine Information an die örtliche Polizeistation z.B. wegen möglicher Behinderung im Straßenverkehr erfolgen soll, soll im Einzelfall vom örtlichen Aktionsverantwortlichen entschieden werden. Bei Unterstützung im Einzelfall durch die Feuerwehr, könnte eine für notwendig erachtete Mitteilung mit dieser Institution abgesprochen werden (z.B. Verständigung der Polizei durch die Feuerwehr). Grundsatz jeder öffentlichen Aktion ist: Besser mehr als zu wenig informieren.

3. Checkliste für die Durchführung der Aktion

Folgende „10 Gebote“ sollten eingehalten werden, dass es keine unliebsamen Überraschungen gibt;

1. Eigentumsklärung 
>>> wem gehört das zu verhüllende Objekt (der Pfarre, der Gemeinde, Privatpersonen,..)

2. Vereinbarung mit dem Eigentümer
>>> machen Sie mit dem Besitzer eine Vereinbarung, am besten schriftlich

3. Übernahme der Verantwortung für die Verhüllung pro Objekt 
>>> klären Sie die Zuständigkeiten von seiten der Pfarre, wer die Koordination und Verantwortung für die Verhüllungsaktion pro Objekt übernimmt

4. Bestandaufnahme im Vorfeld - hat das Objekt Schäden, wenn ja, welche: Fotodokumentation
>>> machen Sie „vorher/nachher“-Fotos vom Objekt: erstens können Sie diese für ihre pfarrlichen Medien nutzen (Schaukasten, Pfarrblatt,...), zweitens können so bereits vorher bestandene Schäden am Objekt als solche erkannt werden und nicht mit der Verhüllungsaktion in Verbindung gebracht werden

5. Prüfung der Standfestigkeit 
6. Planung der Verhüllung (Ganz- oder Teilverhüllung)
>>> beachten Sie bitte, dass die Netze durch Scheuern an Bildern bei Bildstöcken oder bemalten Statuen Schäden anrichten könnten - in diesem Fall müssen sie einen Sicherheitsrahmen um das Objekt bauen, auf den die Folie zu liegen kommt (zB mit Hilfe von synthetischen Schläuchen,...)

7. Sammelmeldung der zu verhüllenden Objekte bei der zuständigen Behörde (Bauamt bzw. die Ortsgemeinde): Meldung: „vorübergehende Verhüllung eines Bildstockes.....“
8. Sicherheitsabklärung der Umgebung des Objektes (Verkehr, Wind, Sichtbeeinträchtigung,....)
9. Einhalten der Arbeitsgesetze (Arbeitssicherheit, Arbeitskleidung, Absturzsicherung,.....)
10.  Nennung eines Sicherheitsbeauftragten während der gesamten Aktion (pro Pfarre 1 Person), der auch während der Aktion den Zustand der Objekte kontrolliert
4. Material, begleitende Öffentlichkeitsarbeit und Nachnutzung

Material: Austronet 203, Polyethylen, luftdurchlässig, schwer entflammbar und nicht wassersaugend

Material:es empfiehlt sich, den Rand einzunähen, das Material ist nähmaschinennähbar sowie mit Schere und Stanleymesser zu bearbeiten

Befestigung: Das Material darf auf keinen Fall am Objekt geklebt oder angenagelt werden, keine empfindlichen Stellen direkt berühren

Ummantelung mit Isolierungsschläuchen als Pufferfunktion (bei Fresken und Objekten mit wertvoll bemalter Farbe); sprich rund um das Objekt (Bild des Wegstockes einen Rahmen legen)- Teilverhüllungen

Synthetische Schnüre, Kabelbinder oder synthetische Gurte als Befestigungshilfen

Infotafeln:

Mit Holzlatten im Boden beim Objekt anbringen oder mit Kabelbindern an Zäunen oder Folie anbringen (NICHT DIREKT AM OBJEKT ANNAGELN!!!!!)

Nachnutzung:

1. üblicher Gebrauch (Sonnensegel, Sandkistenabdeckung, Transparente und/oder Werbeplanen, Glaushausinnen - oder Außenabdeckung, Gerüstnetz, Gebäude- oder Bühnenverkleidung, Stallschutznetz, Scihtschutz oder Dekorelement
2. kreative Ideen: Aufbewahrungssäcke, Säcke zum Sackhüfen, Schlüsselbänder,....
Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

Die Aktion ist nur so gut wie ihr Bekanntheitsgrad in der Pfarre. Nutzen sie deshalb die pfarrlichen Medien (Pfarrblatt, Schaukasten, Homepage, Infostand,...) um die Aktion zu bewerben. Bieten Sie aber auch als begleitende Maßnahmen Bildungsabende und/oder Diskussionsrunden in ihrer Pfarre an. Beim Katholischen Bildungswerk Kärnten, den Erwachsenenbildungseinrichtungen der Katholischen Aktion und den Referaten des Seelsorgeamtes finden Sie sicherliche kompetente Referent/innen oder Ansprechpartner für pfarrliche Begleitveranstaltungen.

Bitte denken Sie auch überregional und lassen Sie uns teil haben an Ihrer Aktion. Senden Sie digitale Bilder vom verhüllten Objekt entweder an die diözesane Pressestelle oder das Referat für Pfarrgemeinden:

pressestelle@kath-kirche-kaernten.at oder maximilian.fritz@kath-kirche-kaernten.at

Texte und liturgische Bausteine

II. Texte und liturgische Bausteine zur Aktion

1. Grundsätzliches: Was hat es mit der Verhüllung auf sich?

Verhüllter Gott, der sich zu Ostern enthüllt

Seit dem Jahr 1000 hat sich für die Fastenzeit der Brauch entwickelt, kostbare Altäre

und Kreuze zu verhüllen. Die Verhüllung äußerer Glaubenszeichen in der Fastenzeit

will bewirken, dass Menschen Gottes verborgene Gegenwart suchen und sich dem

Geheimnis nähern, das wir zu Ostern feiern.

Was verbirgt sich hinter der Verhüllung?

Verhüllte Heiligenstatuen: Hinter den Heiligen entdeckt man einfache Menschen,

die aus einer Beziehung zu Gott heraus lebten. Ein Glaube in Hoffnung, Zweifel,

Sehnsucht, der nicht stehen bleibt bei der Zumutung, die das Leben stellt. Ein

Glaube, der sich ausdrückt in Solidarität mit den Nächsten.

Verhüllte Kreuze: Sie erinnern an die Solidarität Gottes mit uns Menschen und daran,

dass Jesus Christus wahrer Mensch und wahrer Gott ist, der sich zu den

Ausgegrenzten, den Schwachen stellt und die tiefste Ohnmacht und Verlassenheit

spürt, aushält und herausschreit: „Mein Gott, warum hast du mich verlassen?“

Ein Ärgernis für die Glaubenden damals, das in der Frage gipfelt: Und das ist Gottes

Sohn? Die Frage, die auszuhalten ist, bis die Erfahrung der Auferstehung hierhinein

bricht und unser Denken durchkreuzt: Jesus Christus hat die Macht des Todes

durchbrochen.

Was hat das mit mir zu tun?

Mein Glaube ist angefragt: Wann spüre ich die Verhüllung Gottes, das Verbergen

seiner Anwesenheit, wie Jesus dies am Karfreitag erfahren hat?

Jesu Nacktheit am Kreuz ermöglicht uns, ihn angreifbar zu erleben. Ihm die eigene

Blöße, widerfahrenes Unrecht und Verletzungen ihm am Kreuz zu übergeben.

Möglicherweise kann so die Solidarität bist ins tiefste Dunkel hinein für uns zu spüren

sein. Erleben wir auch Auferstehung, die wir zu Ostern feiern? In kurzen Momenten

im Alltag, in denen sich Gott enthüllt – in der Freude, im Glück, im Aufstehen und

Aufsehen nach mehr an Weite. Erfahren wir das, was wir in der Osternacht als

bleibendes Geheimnis feiern: Gott offenbart sich als Leben spendend und rettend?

Das verhüllte Symbol fragt an und wünscht:

Verhüllt.

Was steckt dahinter?

Wer verbirgt sich?

Warten.

Neugierig werden.

Zeichen entdecken.

Gott begegnen.

Sich selbst erahnen.

Autorin:Mag. Sabine Petritsch, Pastoralamt der Diözese Graz Seckau

2. Impulse für eine Bibelrunde

Die Bibel eine Verhüllungs- und Enthüllungsgeschichte 

Nicht nur im Alltäglichen hüllen Menschen sich in Kleidung, der Alltag ist auch der Ort, in dem Gott sich verhüllt und verbirgt. Gott wird als der Nahe und zugleich Ferne, der sich offenbarende und zugleich verbergende Gott, erfahren.

Mit dem Wort „Verhüllung“ umschreibt die Bibel das Geheimnis Gottes. So erzählt sie anschaulich von der Verhüllung Gottes, der sich verbirgt und entzieht. 

Menschen in der Bibel erzählen, wie sie angesichts der Gottesbegegnung ihr Gesicht vor Gottes Antlitz verhüllen.

Ein Paradoxon unseres Glaubens, das zu Ostern zusammenfällt: Gott zeigt und offenbart sich den Menschen, d.h. er enthüllt sich (lat. revelatio) und bleibt Geheimnis, ist nie ganz enthüllbar. 

Symbole, die von Gottes Gegenwart sprechen und in denen Gott sich zugleich verhüllt und enthüllt, sind:

Gottes Gegenwart in der Wolkensäule, die den Israeliten im Auszug von Ägypten den Weg zeigen;

Gottes Gegenwart in der Feuersäule, die in der Nacht leuchtet, um den Israeliten den Weg zu zeigen.

Gottes Gegenwart im Rauch am Sinai, um die Zehn Gebote zu übergeben

Gottes Gegenwart im zarten Säuseln des Windes am Horeb, um sich Elija zu zeigen. 

Gottes Gegenwart im brennenden Dornbusch. Mose verhüllt sein Gesicht, als sich Gott im brennenden Dornbusch offenbarte. Denn kein Mensch hält Gottes Angesicht stand. 

Anregungen für die Bibelarbeit: 

Verhüllen – Enthüllen und Gott entdecken!

Auf Gottes Gegenwart, verhüllend und enthüllend, möchte Aktion Glaube hinweisen und zum Blick in die Bibel ermutigen:

Gottes Gegenwart im Menschen

„Da formte Gott, der Herr, den Menschen aus Erde vom Ackerboden und blies in seine Nase den Lebensatem. So wurde der Mensch zu einem lebendigen Wesen.“

Den Atem, den Gott uns schenkt, betrachten. 

(Gen 2,7)

Verborgene Gegenwart im Säuseln 

„Der Herr antwortete: Komm heraus, und stell dich auf den Berg vor den Herrn! Da zog der Herr vorüber: Ein starker, heftiger Sturm, der die Berge zerriss und die Felsen zerbrach, ging dem Herrn voraus. Doch der Herr war nicht im Sturm. Nach dem Sturm kam ein Erdbeben. Doch der Herr war nicht im Erdbeben. Nach dem Beben kam ein Feuer. Doch der Herr war nicht im Feuer. Nach dem Feuer kam ein sanftes, leises Säuseln. Als Elija es hörte, hüllte er sein Gesicht in den Mantel, trat hinaus und stellte sich an den Eingang der Höhle.“ 

(1 Kön 19,11-13)

Gott enthüllt, offenbart sich 

„Mose weidete die Schafe und Ziegen seines Schwiegervaters Jitro, des Priesters von Midian. Eines Tages trieb er das Vieh über die Steppe hinaus und kam zum Gottesberg Horeb. Dort erschien ihm der Engel des Herrn in einer Flamme, die aus einem Dornbusch emporschlug. Er schaute hin: Da brannte der Dornbusch und verbrannte doch nicht. Mose sagte: Ich will dorthin gehen und mir die außergewöhnliche Erscheinung ansehen. Warum verbrennt denn der Dornbusch nicht? 
Als der Herr sah, dass Mose näher kam, um sich das anzusehen, rief Gott ihm aus dem Dornbusch zu: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich. Der Herr sagte: Komm nicht näher heran! Leg deine Schuhe ab; denn der Ort, wo du stehst, ist heiliger Boden. Dann fuhr er fort: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Da verhüllte Mose sein Gesicht; denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.“ 
(Auszug aus Exodus 3)

Gott verbirgt sich in Wolken- und Feuersäule 

„Als der Pharao das Volk ziehen ließ, führte sie Gott nicht den Weg ins Philisterland, obwohl er der kürzere war. Der Herr zog vor ihnen her, bei Tag in einer Wolkensäule, um ihnen den Weg zu zeigen, bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen zu leuchten. So konnten sie Tag und Nacht unterwegs sein. Die Wolkensäule wich bei Tag nicht von der Spitze des Volkes, und die Feuersäule nicht bei Nacht.

Der Engel Gottes, der den Zug der den Zug der Israeliten anführte, erhob sich und ging an das Ende Zuges, und die Wolkensäule vor ihnen erhob sich und trat an das Ende. Sie kam zwischen das Lager der Ägypter und das Lager der Israeliten. Die Wolke war da und Finsternis, und Blitze erhellten die Nacht. So kamen sie ganze Nacht einander nicht näher.“

(Exodus 13,17a, 21-22. und 14,19-22)

Enthüllung Gottes in Jesus Christus

„Etwa achte Tage nach diesen Reden nahm Jesus Petrus, Johannes und Jakobus beiseite und stieg mit ihnen auf einen Berg, um zu beten. Und während er betete, veränderte sich das Aussehen seines Gesichtes, und sein Gewand wurde leuchtend weiß. Und plötzlich redeten zwei Männer mit ihm. Es waren Mose und Elija, sie erschienen in strahlendem Licht und sprachen von seinem Ende, das sich in Jerusalem erfüllen sollte. Petrus und seine Begleiter aber waren eingeschlafen, worden jedoch wach und sahen Jesus in strahlendem Licht und die zwei Männer, die bei ihm standen. Als die beiden sich von ihm trennen wollte, sagte Petrus zu Jesus: Meister, es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. Er wusste aber nicht, was er sagte. Während er noch redete, kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie. Sie gerieten in die Wolke hinein und bekamen Angst. Da rief eine Stimme aus der Wolke: Das ist mein auserwählter Sohn, auf ihn sollt ihr hören. Als aber die Stimme erklang, war Jesus wieder allein, Die Jünger schwiegen jedoch über das, was sie gesehen hatten, und erzählten in jenen Tagen niemand davon.“ 
(Lukas 9,28-36)

Das Kreuz – die endgültige Enthüllung und Verhüllung Gottes

„Die Leute standen dabei und schauten zu; auch die führenden Männer des Volkes verlachten ihn und sagten: Anderen hat er geholfen, nun solle er sich selbst helfen, wenn er der erwählte Messias Gottes ist. Auch die Soldaten verspotten ihn; sie traten vor ihn hin, reichten ihm Essig und sagten: Wenn du der König der Juden bist, dann hilf dir selbst! Über ihm war eine Tafel angebracht; auf ihr stand: das ist der König der Juden.

Einer der Verbrecher, die neben ihm hingen, verhöhnte ihn: Bist du denn nicht der Messias? Dann hilf dir selbst und auch uns“ Der andere aber wies ihn zurecht und sagte: Nicht einmal du fürchtest Gott? Dicht hat doch das gleiche Urteil getroffen. Uns geschieht recht, wir erhalten den Lohn für unsere Taten; dieser aber hat nichts Unrechtes getan. Dann sagte er: Jesus, denk an mich, wenn du in dein Reich kommst. Jesus antwortete ihm: Amen, ich sage dir: Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.

Es war etwa um die sechste Stunde, als eine Finsternis über das ganze Land hereinbrach. Sie dauerte bis zur neunten Stunde. Die Sonne verdunkelte sich. Der Vorhang im Tempel riss mitten entzwei, und Jesus rief laut: Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. Nach diesen Worten hauchte er den Geist aus. 

Als der Hauptmann sah, was geschehen war, pries er Gott und sagte: Das war wirklich ein gerechter Mensch.“ 

(Lukas 23,35-47)

Im Armen, im Bedrängten verhüllt sich Gott 
„Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen. Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, und er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet. Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen: Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in Besitz, das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist. Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen; ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; ich war krank, und ihr habt mich besucht; ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen. Dann werden ihm die Gerechten antworten: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen gegeben, oder durstig und dir zu trinken gegeben? Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben? Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen? Darauf wird der König ihnen antworten: Amen, ich sage euch: was ihr für einen meiner geringsten Brüder und Schwestern getan habt, das habt ihr mir getan.“ 

(Matthäus 25,31-40)

3. Artikel für Pfarrblatt: „Mit den Augen fasten“

AKTION GLAUBE in der Fastenzeit und zu Ostern

Mit den Augen fasten

Am Aschermittwoch werden Glaubenssymbole verhüllt.

Was steckt dahinter?

Wer verbirgt sich?

Diese Fragen können sich auftun, wenn wir vor einem eingehüllten

Glaubenssymbol stehen.

Warum nicht mit den Augen fasten?

Fasten als spiritueller Weg macht auf die Kraft des Verzichtes aufmerksam. Verzicht ermöglicht neue Freiräume, weil Gewohnheiten und Abhängigkeiten hinterfragt und für bestimmte Zeit nicht gelebt werden. Fasten kann bei einer Neuausrichtung des Lebens helfen, um sich der Fundamente des Lebens zu vergewissern. Worauf baue

ich mein Leben? Worauf richte ich mich aus? Die Aktion Glaube kann Anlass zum „Augenfasten“ sein, um den

Sehsinn zu stärken und neue Wahrnehmungen zu ermöglichen: ein verwandeltes Sehen und „Osteraugen“.

· Worauf wird mein Blick sehr schnell gelenkt?
· Wo schaue ich am liebsten weg?
· Wo öffnen sich meine Augen?
Die 40 Tage laden zur Umkehr ein, zur Rückwendung zu Gott, um dann das Geheimnis unseres Gottes zu feiern.

Ostern: Der verborgene Gott, der gefeiert wird

Diese Verhüllung Gottes, das Verbergen seiner Anwesenheit gipfelt im Karfreitag. In der dunkelsten Stunde spürt Jesus die Abwesenheit Gottes. Seine Nacktheit am Kreuz ermöglicht uns, ihn angreifbar zu erleben und ihm die eigene Schuld, die eigene Blöße, widerfahrenes Unrecht, Verletzungen, unerhörte Schreie zu übergeben. Möglicherweise kann die Solidarität Jesu mit uns gerade in diesen Stunden spürbar sein. Das Aushalten dieser Bedrängnis wird zur großen Herausforderung und zur Geduldsprobe, bis Gott sich enthüllt und Neues sichtbar wird. Diese Enthüllung, die Verwandlung und Rettung feiern wir in der Auferstehung, wenn Gott sich selbst als Leben spendend und rettend, wirkmächtig offenbart.

4. Bausteine für Wort-Gottes-Feier am Aschermittwoch 

(zusammengestellt von Mag. Sabine Petritsch, Graz-Seckau)

Aschermittwoch-Feier zur Verhüllung

ERÖFFNUNG

Kreuzzeichen

Lied

Einführende Gedanken

„Aktion Glaube“ will in unserem Land mit der Verhüllung unserer Glaubenssymbole auf die beginnende Fastenzeit aufmerksam machen. 

Die verhüllten Symbole sollen einladen, neugierig auf das Dahinter zu werden. 

Heute wollen wir ins uns blicken, was in uns verborgen und verhüllt ist.

Kyrie

Herr Jesus Christus, deine Gegenwart nehmen wir manchmal nicht wahr. 

Du rufst uns zur Umkehr, zur Rückwendung zu Gott, um neugierig zu werden auf dich und das, was du uns verheißt.

Herr, erbarme dich unser.

Herr Jesus Christus, wir verhüllen uns manchmal vor dir und haben Scheu, uns zu zeigen. Du selbst bist Mensch geworden und kennst alle Facetten des Menschseins. Darum dürfen wir uns so zeigen, wie wir sind, und uns von dir geliebt wissen. Hilf uns das zu sehen.

Christus, erbarme dich unser.

Herr Jesus Christus, es fällt hin und wieder schwer, den jeweils Anderen anzunehmen. In deiner Botschaft zeigst du uns, dass Gott im Anderen zu entdecken ist.

Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet


Guter Gott.


Im Vertrauen auf deine Gegenwart beginnen wir die vierzig Tage.

Schenke uns die Kraft, dich zu suchen. Die Begegnung mit dir helfe uns, den Weg des Lebens zu finden. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

WORTGOTTESDIENST

Lesung Joel 2,12-18

Psalm Ps 51,3–4.5–6b.12–13.14 u. 17

Lesung 2 Kor 5,20 – 6,2

Ruf vor dem Evangelium

Evangelium Mt 6,1–6.16–18

Kurze Gedanken

Seit dem Jahr 1000 hat sich für die Fastenzeit der Brauch entwickelt, kostbare Altäre und Kreuze zu verhüllen. Die Verhüllung äußerer Glaubenssymbole will bewirken, dass Menschen Gottes verborgene Gegenwart suchen und sich dem Geheimnis – der Enthüllung, der Offenbarung Gottes – nähern, das wir zu Ostern feiern.

(Ein kleines Glaubenssymbol, das gelb umhüllt ist, zeigen.) 

Verhüllte Glaubenssymbole wollen in unserem Land in der Fastenzeit zum Nachdenken einladen. Folgender Text ermutigt nachzudenken:

Verhüllt.

Was steckt dahinter?

Wer verbirgt sich?

Warten.

Neugierig werden.

Zeichen entdecken.

Gott begegnen.

Sich selbst erahnen.

Mögliche Impulse zum Nachdenken für uns heute am Aschermittwoch:


Was möchte ich, dass sich mir in der Fastenzeit zeigt? Für mein Leben und für mich?


Worauf möchte ich bewusst verzichten, um meine Sehnsucht mehr zu spüren?

Wie schaffe ich es in meinem Alltag, Gott mehr Raum zu geben, um Gott zu begegnen?

Segnung der Asche und Austeilung des Aschenkreuzes

Fürbitten

Gott, der für uns das Leben bereithält. Im Vertrauen auf dich, bringen wir unsere Bitten dar:

· Gott des Lebens, wir bitten dich gerade in der Fastenzeit um Neugier, dich zu suchen und zu entdecken. 
· Gott des Lebens, wir bitten um Geduld in schwierigen Zeiten, wenn wir dich als verhüllten, verborgenen Gott wahrnehmen.
· Gott des Lebens, wir bitten um deinen Geist, der uns hilft, dich im Nächsten zu erkennen.
· Gott des Lebens, wir bitten um Begegnungen mit dem Anderen, um uns selbst zu erfahren.
· Gott des Lebens, wir bitten für unsere Verstorbenen, die dich enthüllt von Angesicht zu Angesicht schauen.
Gott, du erweist dich als Leben spendend und rettend. Nimm diese Bitten an. 

Darum bitten wir dich, durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Vaterunser

SEGEN und SENDUNG

Segen

Gott segne dich in dieser Fastenzeit

mit all deinen Fragen, 

deinem Zweifel, 

dem Unausgesprochenen.

Gott segne dich und all das, was du verhüllst. 

Vor den Mitmenschen, vor dir selbst und vor Gott.

Gott segne dich und deinen Mut, 

wenn du dich Gott zeigst, so wie du bist.

So segne dich der dich liebende Gott, 

der wie Vater und Mutter ist, 

die menschgewordene Liebe Jesus Christus und 

der Heilige Geist. 

Amen.

5. Liturgische Bausteine für Verhüllung

(zusammengestellt von Mag. Sabine Petritsch, Graz-Seckau)

Feierbausteine für die Verhüllung von Glaubenssymbolen

Gebet

Gegenwärtiger Gott,

begleite uns in der Fastenzeit. 

Mögen die verhüllten Glaubenssymbole uns einladen, 

über das Dahinter nachzudenken. 

Um neugierig zu werden auf das Geheimnis, das uns umgibt. 

Gegenwärtiger Gott, 

zeige dich uns, um dir zu begegnen. 

Darum bitten wir dich, durch Christus unseren Bruder und Herrn. Amen.

Meditation

Gott, der du dich zeigst:

in der Feuersäule, 

in den Wolken,

im fernen Suchen des Hiob,

im Dornbusch dem Mose 

- und uns in Jesus Christus.

Jesus Christus bezeugt: 

Gott verhüllt sich im Nächsten.

Im ganz Anderen zeigt sich Gott.

Im Du und im Ich.

Die ganze Schöpfung: eine einzigartige Verhüllung Gottes.

Komm, lass uns Gott entdecken!

Kyrie

Manchmal sind wir übersättigt von vielen Bildern, auf Werbeflächen und in Filmen. Fasten ist mehr als Verzicht. Es möchte uns helfen, den Boden, auf dem wir stehen, genauer wahrzunehmen und den tragenden Grund zu enthüllen. 

Herr Jesus Christus, du rufst uns zur Umkehr, zur Rückwendung zu Gott.

Mit den Augen fasten. Schauen, wohin mein Blick fällt. Manchmal schaue ich auch weg. Herr Jesus Christus, du ermutigst uns, dorthin zu blicken, wo andere wegschauen, um deine Verhüllung in unserem Nächsten zu erkennen. 

Manchmal leben wir an der Oberfläche und scheuen die Tiefe. Herr Jesus Christus, du möchtest, dass wir als ChristInnen dahinter blicken, auf das, was wesentlich ist, um im Dahinter dir näher zu kommen.

Fürbitten

Gott, der für uns das Leben bereithält. Im Vertrauen auf dich, bringen wir unsere Bitten dar:

· Gott des Lebens, wir bitten dich gerade in der Fastenzeit um Neugier, dich zu suchen und zu entdecken. 
· Gott des Lebens, wir bitten um Geduld in schwierigen Zeiten, wenn wir dich als verhüllten, verborgenen Gott wahrnehmen.
· Gott des Lebens, wir bitten um deinen Geist, der uns hilft, dich im Nächsten zu entdecken.
· Gott des Lebens, wir bitten um Begegnungen mit dem Anderen, um uns selbst zu erfahren.
· Gott des Lebens, wir bitten für unsere Verstorbenen, die dich enthüllt von Angesicht zu Angesicht schauen.
Gott, du erweist dich als Leben spendend und rettend. Nimm diese Bitten an. Darum bitten wir dich, durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Segen

Gott segne dich in dieser Fastenzeit

mit all deinen Fragen, 

deinem Zweifel, 

dem Unausgesprochenen.

Gott segne dich und all das, was du verhüllst. 

Vor den Mitmenschen, vor dir selbst und vor Gott.

Gott segne dich und deinen Mut, 

wenn du dich Gott zeigst, so wie du bist.

So segne dich der dich liebende Gott, 

der wie Vater und Mutter ist, 

die menschgewordene Liebe Jesus Christus und 

der Heilige Geist. 

Amen.

6. Segnung der Osterspeisen - Bausteine für die Enthüllung

Kreuzzeichen

Eröffnungslied


Lobet und preiset ihr Völker den Herrn,

freuet euch seiner und dienet ihm gern. 

All ihr Völker, lobet den Herrn

Kyrie und Gebet

Herr Jesus Christus, am Osterfest feiern wir dich, der das Dunkel des Todes durchbrochen hat und auferstanden ist. Du führst uns den Weg vom Dunkel in das Licht unseres Lebens. (Kyrieruf)

Herr Jesus Christus, wir enthüllen heute ein Zeichen des Glaubens, damit wir die Lebenskraft des Glaubens für uns neu entdecken. Du bist es, der unsere Blindheit heilt und unsere Augen öffnet für die Wunder, die durch Dich mitten unter uns und in uns geschehen. (Kyrieruf)

Herr Jesus Christus, deine Auferstehung hat die Grenzen des Lebens durchbrochen. Du bist es, der die Grenzen, die wir zwischen uns aufbauen, immer wieder durchbricht. (Kyrieruf)

Gebet

Gott, durch die Auferstehung deines Sohnes 

schenkst du uns Hoffnung, dass unser Leben gut ausgeht.

Öffne unsere Augen, damit wir neu erkennen können,

wie Du bei uns und in uns wirkst.

Darum bitten wir dich, durch Jesus Christus unseren Herrn. 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas ( 18,35-43)

Als Jesus in die Nähe von Jericho kam, saß ein Blinder an der Straße und bettelte. 

Er hörte, dass viele Menschen vorbeigingen, und fragte: Was hat das zu bedeuten?

Man sagte ihm: Jesus von Nazaret geht vorüber. 

Da rief er: Jesus, Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir! 

Die Leute, die vorausgingen, wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen.

Er aber schrie noch viel lauter: Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir! 

Jesus blieb stehen und ließ ihn zu sich herführen. 

Als der Mann vor ihm stand, fragte ihn Jesus: Was soll ich dir tun? 

Er antwortete: Herr, ich möchte wieder sehen können. 

Da sagte Jesus zu ihm: Du sollst wieder sehen. Dein Glaube hat dir geholfen. 

Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen. Da pries er Gott und folgte Jesus. Und alle Leute, die das gesehen hatte, lobten Gott.

Gedanken zum Osterfest

Seit Aschermittwoch sind die Glaubenssymbole in unserem Land verhüllt. Heute wollen wir sie enthüllen. 

Vielleicht hat die Verhüllung angeregt, um über das Dahinter nachzudenken. Über das Symbol, das von Leben und Glauben erzählt. Ein Glaube, der weniger mit den Augen erschlossen werden kann, als vielmehr mit den Augen des Herzens. Die Geschichte eines Gläubigen verbirgt sich hinter diesem Glaubenszeichen, dem eine neue Perspektive geschenkt wurde und auch uns etwas zu sagen hat. Wie der Blinde im Evangelium an Jesus Christus glaubt und an seine Kraft, die Blinde heilt und ein neues Sehen bewirkt. Wir können uns fragen, welche neue Perspektive habe ich im Glauben entdeckt?

Das Glaubenssymbol wird enthüllt!

Was ist mir aufgefallen in der Zeit der Verhüllung? 

Gibt es etwas, das ich jetzt neu entdecke? 

Blicke ich jetzt anders auf dieses Glaubenszeichen?

Segensgebet

So lasst uns den Segen Gottes für uns und unsere Osterspeisen erbitten, in denen sich Gottes Botschaft verbirgt und durch die gemeinsame Feier für uns neu enthüllt. 

Gott des Lebens, segne das Osterfleisch, damit es uns zum Zeichen werde für das wahre Osterlamm, für Jesus Christus. Er hat uns mit Gott verbunden und uns seinen Frieden geschenkt. Wir loben dich. - Alle: Wir preisen dich.

Gott des Lebens, segne das Osterbrot, damit es uns zum Zeichen werde für ein verwandeltes Leben in Jesus Christus. Er ist das Weizenkorn, das in die Erde gelegt worden ist, um für uns reiche Frucht zu bringen. Er schenkt uns seine Kraft, mit der wir unser Leben in seinem Geist gestalten können.

Wir loben dich. – Alle: Wir preisen dich.

Gott des Lebens, segne die Ostereier, damit sie uns zum Zeichen werden, für die Sprengkraft der Auferstehung Jesu Christi. Er hat das Felsengrab gesprengt, damit auch wir weit machen und verändern, was uns einengt und niederdrückt. Christus der Auferstandene befreit uns, damit wir in der Freiheit der Kinder Gottes leben. 

Wir loben dich. – Alle: Wir preisen dich.

Gott des Lebens, segne die Kräuter und den Kren für unser Ostermahl, damit sie uns zum Zeichen werden für den guten Geschmack des Evangeliums. Seine Botschaft der Auferstehung durchdringe unser Leben mit Glaube, Hoffnung und Liebe. 

Wir loben dich. – Alle: Wir preisen dich.

Lebendiger Gott: Segne alle unsere Osterspeisen und unser gemeinsames Ostermahl. Segne uns mit Freude und Dankbarkeit, die deinen österlichen Frieden enthüllen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn, der uns zur Fülle des Lebens führt, jetzt und alle Tage unseres Lebens.

Besprengung der Osterspeisen mit Weihwasser

Fürbitten

„Wer anklopft, dem wird aufgetan“. Mit unseren Bitten klopfen wir im Vertrauen auf dein Hören an und bringen sie vor dir: 

· Lebendiger Gott, wir bitten für jene Menschen, die die Freude am Leben spüren und dir vertrauen.
· Lebendiger Gott, wir bitten für Menschen, denen Gott verborgen bleibt und sich das neue Leben noch nicht enthüllt.
· Lebendiger Gott, wir bitten um Achtsamkeit im Umgang mit der Schöpfung, in der du dich entdecken lässt.
· Lebendiger Gott, wir bitten um verwandelte Augen, die von deiner Osterbotschaft erzählen.
· Lebendiger Gott, wir bitten um deinen österlichen Frieden für uns und unsere Verstorbenen.
Jesus Christus, der du das Felsengrab gesprengt hast und auferstanden bist. Nimm unsere Bitten an und schenke sie uns verwandelt wieder. Darum bitten wir dich, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Vater unser

Schlusssegen

So geh gesegnet deinen Weg.

Mögest du den Ruf des Herrn zum Leben hören.

Möge der Herr dir Vertrauen und Hoffnung schenken, 

um die eigene Angst und den Zweifels zu durchbrechen.

Möge der Herr dir österliche Augen schenken, 

um hinter den Zeichen und Symbolen,

 Gottes Gegenwart und seine Liebe zu uns zu entdecken.

Möge Gott der Herr dir den Glauben an die Auferstehung schenken.

So geh gesegnet deinen Weg mit

Gott, der wie Vater und Mutter ist,

Jesus Christus, die menschgewordene Liebe 

und der uns bewegende Heilige Geist. 

Amen.

Schlusslied

1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, / lob ihn, o Seele, vereint mit den himmlischen Chören. Kommet zuhauf, Psalter und Harfe wacht auf, lasset den Lobegesang hören.
2. Lobet den Herren, was in mir ist, lobe den Namen./ Lob ihn mit allen die seine Verheißung bekamen. Er ist dein Licht; Seele, vergiss es ja nicht. / Lob ihn in Ewigkeit. Amen.
oder: 

In deinem Namen wollen wir den Weg gemeinsam gehen mit dir, du bist unsere Mitte, unsre Kraft. Und deinen Namen preisen wir und loben dich und danken dir, du bist unsere Mitte, die Einheit schafft. 

1. Herr, so wie du uns liebst, so wollen wir einander lieben. Herr, so wie du verzeihst, so wollen wir verzeihen. 

2. Herr, so wie du uns stärkst, so wollen wir einander stärken. Herr, so wie du vertraust, so wollen wir vertrauen. 

Texte und liturgische Bausteine wurden vom Pastoralamt und dem Amt für Öffentlichkeit der Diözese Graz-Seckau zur Verfügung gestellt.

Rechtliche Hinweise und Fragen rund um den Schutz der verhüllten Objekte wurden vom Rechtsreferat der Diözese Gurk (Mag. Anton Pötsch) und dem Diözesankonservat (Dr. Eduard Mahlknecht) beantwortet. Herzlichen Dank!
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